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Projekt TiWo    
Allgemeiner Überblick  

Laufzeit: November / Dezember 2019 – Juli 2022  

Förderung: MAGS NRW: Landesförderplan Alter und Pflege  

Leitung: 

• Prof. Dr. Manuela Weidekamp-Maicher (HSD, FB SK)  

• Prof. Dr. Manfred Wojciechowski (HSD, FB M)  

• Susanne Tyll, Beratung-Fortbildung-Projektentwicklung  

Beschäftigte: 

• 3 wissenschaftliche und 2 studentische Mitarbeiter*innen 

Weitere Informationen:   

• auf der Seite der HSD: https://soz-kult.hs-duesseldorf.de/tiwo    
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AP 1: Exploration & 
Analyse 

AP 4: Projektleitung & 
Steuerung 

AP 2: Bedarfserhebung & 
Konzeptspezifikation 

AP 3: Konzeptentwicklung 
& Modifikation 

Bedarfsanalyse = Erfassung der 

Bedarfe und Definition von 
Anforderungen an ein  integriertes 
Wohn- und Technikberatungskonzept 
aus Sicht der Wohnberatungsstellen  
(Regionale Workshops)  

Erhebung & Analyse 
technischer 
Rahmenbedingungen der 

Wohnberatungsstellen = 
Weiterentwicklung der Webpräsenz 
für Ratsuchende und Öffentlichkeit 
(eigene AG)  

Projektmeilensteine & 

Kooperation mit Wohnberatungsstellen  



Bausteine des Technikberatungskonzeptes  

Beratungsansatz – Analyse der Bedarfe & 
Bedürfnisse Ratsuchender, 
Beratungsprozessgestaltung    

Technische Produkte – Überblick, 
Funktionen, Merkmale, Einsatzbereiche  

Einsatz & Beschaffung technischer 
Produkte – Rechtliche 
Rahmenbedingungen & Finanzierung   

Ethische & soziale Aspekte des 
Einsatzes von Technik 

Interner Austausch & Nachhaltigkeit – Online-
Plattform für interne Kommunikation  und 
Wissensmanagement 

Qualitäts-

standards 

&  

Lebens-

qualität 
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Gestaltung der weiteren 
Zusammenarbeit  
• Wer arbeitet mit? Wer soll einbezogen werden?  

• Methode: Workshops, Fokusgruppen oder eine andere 

Methode?   

• Entscheidung: Bis wann?  

• Besondere Wünsche: Welche inhaltlichen Aspekte sind 

relevant?    

• Rahmenbedingungen: Was sollten wir bei der Organisation 

berücksichtigen?  

• ?  
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Hochschule Düsseldorf 

University of Applied Sciences 
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Vielen Dank ! 
Welche Fragen haben Sie?  


